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PFARRBLATT DER PFARRE 
STEINERKIRCHEN/INNBACH 

4633 Kematen/Innbach 
Tel.: 07247/8207; Anthony Echechi: 0650/375 47 96  

E-Mail: pfarre.steinerkirchen.innbach@dioezese-linz.at 

www.dioezese-linz.at/steinerkirchen-innbach 

Frohe Weihnachten und  

  ein gesegnetes Jahr 2024 

Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, doch über dir geht  
strahlend der Herr auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir (Jes 60,2) 
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FÜRCHTET EUCH NICHT 

Das deutsche Wort Angst stammt 
aus dem Lateinischen anguista 
und hat mit Enge, Beengung und 
Bedrängnis zu tun.  

Es kann Angst 
geben, wo die 
Weite fehlt, wo 
es eng wird. Ei-
nige Wissen-
schaftler reden 
von den vier 
Grundformen 
der Angst: Angst 
vor der Selbst-
hingabe, Angst vor der Selbst-
werdung, Angst vor der Wand-
lung und Angst vor der Notwen-
digkeit. Die Angst hat verschiede-
ne Erscheinungsformen. Wir re-
den von der Angst vor anste-
ckender Krankheit (Coronazeit). 
Das ist die Angst, die Gesundheit 
und damit die Leistungsfähigkeit 
zu verlieren. Wir reden auch von 
Prüfungsangst, Existenzangst, 
Selbstoffenbarungsangst, Angst 
vor dem Alleinsein. Unsere größ-
te und schlimmste Angst ist die 
Angst vor dem Tod. Nicht nur das 
persönliche Ende ängstigt, son-
dern wir haben auch Angst, un-
sere Liebsten zu verlieren, die 
den Sinn unseres Lebens viel-
fach ausmachen. Wir fragen uns 
was passiert, wenn wir gestorben 
sind, wo kommen wir hin? Der 
Tod macht uns richtig Angst und 
wir haben Sorge um unsere lie-
ben Verstorbenen. Wir wüssten 
gerne, wo sie sind. Geht es ihnen 
gut? Werden wir sie einmal wie-
dersehen?  

Alle Menschen haben ihre Ängs-
te und Angst scheint überall zu 
sein. Fast jeder kann dieses Ge-
fühl beschreiben. Auch die Men-
schen, die uns besonders mutig 
erscheinen haben ihre Ängste. 
Es gibt immer wieder Unglücks-
meldungen, die uns in Angst ver-
setzen können. Wir hören Medi-

enberichte von Krieg und Terror. 
In der Ferne oder in der Nähe 
verlieren Menschen ihr Leben 
sehr plötzlich und unerwartet. Wir 

hören von Klima-
katastrophen, 
Luftverschmut-
zung, verheeren-
den Waldbrän-
den, Dürreschä-
den, Hochwas-
serkatastrophen. 
Es gibt, Seuchen 
und Unfälle, 

Schicksalsschläge, Erdbeben, 
Gewalt, Untergangserfahrungen, 
Trennungen, Kündigungen, Ver-
rat sogar bis in die eigene Fami-
lie hinein. Nicht umsonst reden 
wir von den Stürmen des Lebens. 
Wir erleben unberechenbare 
Ausbrüche von Hass und Feind-
schaft zwischen den Völkern. Die 
Welt wird immer wieder von neu-
en Kriegen überrascht und wir 
wissen nicht, wie die Konflikte 
sinnvoll und dauerhaft gelöst 
werden können. Es gibt viele Er-
eignisse, die das Leben der Men-
schen durchkreuzen, die sie ver-
unsichern und die ihnen eben 
Angst machen. In solchen Situati-
onen ist es schwierig, das Ver-
trauen aufzubringen. Es kann so-
gar sein, dass das vorhandene 
Vertrauen zerbrochen ist. Die 
Frage ist: Was ist die rechte Ein-
stellung in Zeiten der Krisen und 
Untergangserfahrungen. Sollen 
wir uns erschrecken lassen? Sol-
len wir in die Irre gehen? Sollen 
wir in Angst und Unsicherheit 
vergehen? Welche Wirklichkeit 
gibt Sicherheit?  

Angst gehört zu unserem 
Menschsein. Aber sie darf uns 
nicht beherrschen. In der Heili-
gen Schrift, wenn Gott in einem 
Leben eingreift, sagt er oft: 
Fürchte dich nicht.  
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Hab keine Angst. Ich bin bei dir. Ich stehe dir 
zur Seite und ich helfe dir. Die bedrohlichen 
Umstände des Lebens verändern sich nicht so 
leicht. Doch Jesus sagt uns: „Richtet euch auf 
und erhebet eure Häupter.“ (Lk.21,28). Der 
Glaube ist eine Kraft, die die Angst besiegen 
kann. In all unserer Sorge können wir Vertrau-
en haben.  

Nichts kann uns lähmen, denn wir setzen un-
sere Hoffnung auf Gott und er kann uns nicht 
enttäuschen. Wenn wir im Glauben standhaft 
bleiben, werden wir das Leben gewinnen. (vgl. 
Lk.21,19). Jesus sagt uns auch: Euer Herz 
lasse sich nicht verwirren. Euer Herz sei ohne 
Angst. Glaubt an Gott und glaubt an mich.  

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Ich lasse euch nicht im Stich. Die Stürme kön-
nen manchmal die sichere Fahrt des Lebens 

hemmen. Das Wasser kann manchmal bis 
zum Hals stehen. Es gibt schwierige Situatio-
nen im Leben, aber ich bin bei euch.  

Die Sekten missbrauchen die Ängste der Men-
schen. Aber das Evangelium predigt Zuver-
sicht und Vertrauen. So heißt es im Weih-
nachtsevangelium: „Fürchtet euch nicht, denn 
ich verkünde euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch 
in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist 
der Messias, der Herr.“ (Lk. 2, 10-11). Ich 
wünsche euch eine besinnliche Adventszeit 
und eine gesegnete Weihnachtszeit.  
 

Anthony Chidi Echechi 

Pfarradministrator 
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Impressum 

Medieninhaber: Pfarre Steinerkirchen, Grub-Mallinger-Str. 1, 4633 Kematen am Innbach 

Hersteller, Herstellungsort: Innmediabox GmbH, Inn 10, 4632 Pichl bei Wels  

Herausgeber/Verlagsort: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Grub-Mallinger-Str. 1, 4633 Kematen 

Verantwortliche: Josefine Brodacz, Christine Kirchmeir, Jasmin Jungreithmeier 

Fotos: Anthony Echechi, Brodacz, Kindergarten, Jungschar, Kronsteiner 
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Am 30. September startete die katholische 
Jungschar mit zwei Jungschargruppen in ein 
neues Jungscharjahr. Am Programm standen 
das gegenseitige Kennenlernen und auch 
das Kennenlernen der Jungscharbegleiterin-
nen. Mit dem Spiel „1,2 oder 3“ war das 
Knüpfen von neuen Freundschaften kinder-
leicht. Anschließend bastelte jedes Kind ein 
Namensschild. Diese schmücken und ver-
schönern nun unseren Jungscharraum. Zum 
Abschluss wurden noch fleißig Zimt-Zucker-
Hörnchen gebacken und diese dann mit viel 
Freude verspeist.  

Nur wenige Wochen später, am 21. Oktober, 
stand bereits die nächste Jungscharstunde 
am Plan. Unter dem Motto „Kürbisse schnit-
zen“ fand dieses Treffen statt. Mit rund 30 
Kindern starteten wir in einen lustigen und 
kreativen Nachmittag. Aufgeteilt auf zwei 
Gruppen durfte jedes Jungscharkind einen 
Halloweenkürbis schnitzen. Am Ende der 
Stunde wurde jeder Kürbis mit einer Kerze 
versehen und die Kinder durften den selbst-
geschnitzten Kürbis mit nach Hause nehmen. 
Wir hoffen, dass die Kürbisse viele Haus- und 
Wohnungseingänge schmücken und die Fa-
milien viel Freude damit haben! 
 

Möchte auch Ihr Kind Teil der Jungschar wer-

den, dann meldet euch gerne bei mir unter 

0677/62 11 85 18.  

Laura Mairinger 

Jungscharstart 
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Wir feiern Erntedank 
Das Kindergarten- und Krabbelstubenjahr startete wie-
der mit dem traditionellen Erntedankfest. Die Kinder be-
dankten sich bei Gott für die reiche Ernte von Obst, Ge-
müse und Getreide. Heuer waren die Kindergarten- und 
die Krabbelstubenkinder auch beim örtlichen Erntedank-
fest in Steinerkirchen dabei. Am Mühlplatz sangen wir 
der Kematner Bevölkerung ein Lied vor und konnten die 
reichlich geschmückte Erntekrone betrachten. Einen Tag 
später feierten wir noch intern mit allen Kindergartenkin-
dern das Erntedankfest und ließen das Fest vom Sonn-
tag Revue passieren. 

 
 
 
 

„Heute 
feiern 
wir das 
Martinsfest“… 
…hieß es heuer wieder in der großen Gemeinschaft 
in der Kirche in Steinerkirchen. Mit einem Later-
nenumzug hinauf zur Kirche, mit Liedern, Gedichten, 
dem traditionellen Rollenspiel und einem Lichtertanz 
begeisterten die Kinder ihre Familien. Heuer war 
auch das erste Mal ein richtiges Pferd mit einem als 
Sankt Martin verkleideten Reiter dabei - die Kinde-
raugen strahlten vor Bewunderung. Nach dem Fest 
teilten die Kinder die gebackenen Martinskipferl mit 
Freude mit ihren Familien. Am Ende waren sich alle 
einig: es war ein wunderschöner Abend! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Besuch der Ortsbauernschaft am 
„Tag des Apfels“ 
Anlässlich des ‚Tag des Apfels‘ besuchten uns 
am 10. November Vertreter der Ortsbauern-
schaft Kematen. Sie spendierten allen Kindern und dem Personal geschmackvolle Äpfel – wir be-
danken uns recht herzlich dafür! Der ‚Tag des Apfels‘ ist ein Aktionstag, der die Aufmerksamkeit 
auf den Apfel als das beliebteste Obst der Österreicher lenken soll. 

Lisa Haberlik, BEd 
Kindergarten- und Krabbelstubenleiterin 



Seite  10 Pfarrblatt der Pfarre Steinerkirchen/Innbach 

 

Einladung 
 

Zur Verkostung und  

zum Verkauf vieler  

köstlicher Kekse und Punsch 

 

lädt der Kirchenchor Steinerkir-
chen am Innbach herzlichst ein 

 

nach der Feier des Gottesdienstes  
in der Pfarrkirche Steinerkirchen 

am Freitag,  
den 08. Dezember 2023 

um 8:30 Uhr  

 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Kirchenchor Steinerkirchen 

Admonter Krapferl 

Teig:  

20 dag Butter 
30 dag Mehl 
5 dag Staubzucker 
1 Rippe Kochschokolade                 
    geschmolzen 
1 Dotter 
etwas Rum 

Creme: 

10 dag weiche Butter 
10 dag Zucker 
1 Stamperl Rum (Likör oder Sirup) 
 

Zubereitung: 

Aus den Teigzutaten einen Mürbteig kneten 
und eine Stunde kühl rasten lassen. 
 
Teig auswalken und Kreise ausstechen. In die 
Hälfte der Kreise mittig ein kleines Loch aus-
stechen. Bei 180°C ca. 9 Minuten hell backen. 
 
Ausgekühlte Kekse mit der Creme zusam-
mensetzen und mit Staubzucker bestreuen. 
 
Gutes Gelingen! 

Wir laden auch heuer wieder alle sehr herzlich  

zur Adventwanderung ein.  

Wir treffen uns um 16.00 Uhr beim Pfarrheim in Kematen  und 

gehen gemeinsam nach Gaubing. 

 So wollen wir am 1. Adventsonntag  gemeinsam in der Kapelle 

mit einer Andacht um 16.45 Uhr den Advent beginnen. Wir freu-

en uns, wenn viele mitgehen und viele bei der Andacht  

dabei sind.  

Nach der Andacht gibt es wieder  Punsch, Tee und Süßes.  

am: So. 3. Dez. 2023 

um: 16.00 Uhr Pfarrheim Kematen 

 16.45 Uhr Andacht 

 in:   Gaubing  / Haus  der Kreuzschwestern 

Schön, wenn du mitgehst und mitfeierst!!  

 Dein KBW-Team  

Adventwanderung  
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Unter diesem Motto stecken wir gerade in der 
intensiven Probenarbeit für den Weihnachts-
festkreis. WIR – das sind 10 Soprane, 4 Alte, 2 
Tenöre und 1 Bass, 1 Organistin und ich als 
Chorleiterin.  Wir freuen uns sehr, dass wir in 
letzter Zeit 2 Neuzugänge hatten: René See-
mann ist eine große Stütze im Tenor und Jo-
hanna Jungreithmeier verstärkt mit jugendli-
chem Elan den Sopran. Danke an die beiden 
Neuen für ihr Engagement!  

Wir gestalten am 8. Dezember den Gottes-
dienst zum Fest Maria Empfängnis mit ad-
ventlichen Liedern und einem sehr schönen 
„Ave Maria“. Im Anschluss an den Gottes-
dienst bietet der Kirchenchor wieder Kekse, 
Tee und Punsch zum Verkauf an. 

Am Heiligen Abend, dem 24. Dezember wird 
uns eine Bläsergruppe um 21. 30 Uhr mit dem 
Turmblasen auf die Mette einstimmen. Die 
Weihnachtsmette um 22.00 Uhr wird dann so-
wohl vom Kirchenchor als auch von den Blä-
sern feierlich und fröhlich-rhythmisch gestaltet.  

Am 25. Dezember um 8.30 Uhr wird der Kir-
chenchor den Gottesdienst mit der „Kleinen 
Stille-Nacht-Messe“ von Josef Gmachl und 
mit einigen Chorwerken verschönen. Natür-
lich werden auch Sie bei beiden Gottes-
diensten Gelegenheit haben, in weihnachtli-
cher Freude mitzusingen.  

Wenn Sie dabei am gemeinsamen Singen Ge-
fallen finden, laden wir Sie herzlich ein, sich 
nach unserer Weihnachtspause im Februar 
2024 unserer singenden Gemeinschaft anzu-
schließen. Wie man auf dem Foto sehen kann, 
haben wir noch Sitzplätze frei. Ich würde mich 
freuen! 

Christine Kirchmeir 
Chorleiterin 

0664 244 36 36                                                                                                               

Neues vom Kirchenchor der Pfarre Steinerkirchen am Innbach 

Wer singt, betet doppelt! 

Johanna Jungreithmeier, Christine Kirchmeir  
und René Seemann 
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Seit einigen Wochen erstrahlt das Gehäuse 
der Orgel in der Marktkirche Kematen bereits 
wieder unter neuem Glanz, und es besteht die 
Hoffnung, dass aus der restaurierten Orgel 
bald auch wieder ein neuer, schöner Klang die 
Gottesdienste in der Kirche mitgestalten wird.  

Die Orgelsanierung der Marktkirche ist also 
bereits weit fortgeschritten - und so erlauben 
wir uns, den bereits im letztem Pfarrblatt er-
gangenen Spendenaufruf zu erneuern, um 
den noch offenen Finanzierungsbedarf von ca. 
€ 8.000 abdecken zu können:  

Wenn Sie bis Ende Jänner 2024 ihre Spende 
lt. nochmals wieder gegebener Anleitung über 
das Bundesdenkmalamt einzahlen, können 
sie den Spendenbeitrag steuerlich absetzen. 
Es ist dazu allerdings erforderlich, die vorge-
sehene Vorgangsweise genau einzuhalten 
(siehe Beschreibung nächste Seite) 

Natürlich können Sie ihre Spende auch gleich 
direkt auf unser Pfarrkonto einzahlen, die 
dann aber steuerlich nicht absetzbar ist:   
Pfarre Steinerkirchen am Innbach  
IBAN: AT94 3431 3000 0013 1284 

Möge auch die kommenden Jahrzehnte der 
stimmungsvolle Klang der sanierten Breinbau-
er-Orgel der Marktkirche Kematen Ohr und 
Herz der Kirchenbesucher erfreuen und unse-
re Gottesdienste verschönern.  
Mit einem herzlichen "Vergelt's Gott" für alle 
eingehenden Spenden. 

Josef Schwabeneder 
Finanzausschuss Pfarre Steinerkirchen  

Restaurierung der Orgel in der Marktkirche Kematen - 
Erinnerung Spendenaufruf 
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Freude und Dank 

 Herzlichen Dank für folgende Spenden:  

Erntedank: 1.360,36 €      Sammlung Elisabethsonntag: 345,-- €  

Pfarrblatt-Druckkosten: 568,-- €    Caritas Haussammlung: 3.638,-- € (Korrektur) 

Begräbnisse: Kirchberger: 324,-- €, Würdinger: 280,-- €, Mallinger: 190,50 € 

Caritas Augustsammlung: 477,10 €   

 Danke, danke, danke an Evelyn Kronsteiner, die zurzeit die Ministranten betreut und sich da-

für einsetzt, dass ein Team für die Ministrantenbetreuung entsteht. 

Seit mehr als 10 
Jahren haben 
Franz und Marian-
ne Harrer mit viel 
Verlässlichkeit, 
Genauigkeit und 
Liebe zum Detail 
den Garten des 
Pfarrheims be-
treut. Ob die Sorge 
um die Blumenbee-
te, das regelmäßige 
Mähen des Gar-
tens, das Kehren 
der Terrasse oder 
das Zusammenre-
chen und Entsorgen des Baumlaubes im 
Herbst - immer hat es viel zu tun gegeben.  

Franz und Marianne haben ihren Dienst mit 
großer Treue und Sorgfalt ausgeführt. Solche 
Arbeiten werden meist nur dann wahrgenom-
men, wenn sie eben nicht mehr getan werden. 
Die selbstverständliche Erledigung im Hinter-
grund geschieht meist unbemerkt und hin und 
wieder auch ohne Dank. 

Nun hat Franz Harrer aus Alters- und Gesund-
heitsgründen seine Mithilfe einstellen müssen. 
Im Namen der Pfarre Steinerkirchen möchte 
ich dem Ehepaar meinen ausdrücklichen 
Dank für die jahrelange Mitarbeit zum Aus-
druck bringen. 

Die Pfarre lebt von vielen Menschen, die be-
reit sind, auf die eine oder andere Weise ihre 
Mitarbeit und Mithilfe einzubringen. So suchen 
wir derzeit nach einem - oder mehreren - 
Nachfolgern von Franz Harrer, die bereit sind, 
diese Aufgabe der Sorge um den Pfarrheim-
Garten zu übernehmen. Im Winter gibt es ja 
nichts mehr zu tun, aber wenn der Frühling 
beginnt, stehen auch die Gartenarbeiten wie-
der an.  

Es würde uns sehr freuen, wenn sich je-
mand - z.B. noch rüstige Pensionisten oder 
jemand aus der Nachbarschaft - mit freien 
Zeitressourcen melden würde, die Sorge 
um den Pfarrheimgarten zu übernehmen.  

 

Interessenten können sich entweder im Pfarr-
büro melden oder bei Josef Schwabeneder, 
Tel. 0676 8776 3281.  

Josef Schwabeneder 

Obmann FA Finanzen  

Pfarre Steinerkirchen a.I.  

Danke an Franz und Marianne Harrer für jahrelange Pfarrheim-Garten-Pflege 

Lösung Kreuzworträtsel 

Foto: Kurt Brodacz 
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70 Jahre: Josef Stadlbauer   Gaubing 8 

   Renate Aigner   Innbachtalstraße 24 

   Helmut Reinhart   Oberdoppl 1 

75 Jahre: Hilda Kronsteiner   Moos 10 

   Othmar Schmid   Bubendorf 5 

85 Jahre: Alois Mühringer   Oberholzing 4 

93 Jahre: Ferdinand Mallinger  Unterdoppl 1 

96 Jahre: Maria Wimmer   Grübl 8 

123. Anbetungstag am Sonntag, den 11.02.2024 

09:30 - 10.15 Uhr Feier zur Aussetzung des Allerheiligsten in Kematen 

   Anbetung der Bevölkerung Kematen Nord 

10.15 - 11.00 Uhr Anbetung der Bevölkerung Kematen Süd 

11.00 - 11.45 Uhr Anbetung der Kinder und Jugend 

11.45 - 12.00 Uhr Einsetzung des Allerheiligsten und Segen 

Wir gratulieren! 

Taufe 

Julia Pumberger 

geboren am: 21.06.2023 

getauft am: 08.10.2023  

Wir trauern um Josef Tieber 

verstorben am: 02.09.2023 

im 65. Lebensjahr 

Rupert Würdinger 

verstorben am: 23.09.2023 

im 88. Lebensjahr 

Heinrich Mallinger 

verstorben am: 20.10.2023 

im 90. Lebensjahr 

Sonja Gradwohl 

verstorben am: 06.11.2023 

im 59. Lebensjahr 

Noah Emilio Mairinger 

geboren am: 12.07.2023 

getauft am: 14.10.2023   

Margit Kirchberger 

verstorben am: 19.09.2023 

im 82. Lebensjahr 



 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 02. Februar 2024, Erscheinungstermin: Februar 2024 

Bitte die aktuellen Verlautbarungen beachten!  
Änderungen sind nicht ausgeschlossen!!! 

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen 

Dienstag 19.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Donnerstag 08.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen  

Sa. 02. Dez. 16.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen mit Adventkranzsegnung 

(19.00 Uhr Vorabendmesse entfällt)  

So. 03. Dez. 1. Adventsonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen  

Anschließend Bratwürstelsonntag (Veranstalter: Musikverein Kematen) 

So. 03. Dez. 16.00 Uhr KBW Adventwanderung (siehe Seite 10) 

Fr. 08. Dez 08.30 Uhr Maria Empfängnis, Wortgottesfeier in Steinerkirchen mit Monika Beker,  
anschließend Keksverkauf vom Kirchenchor (siehe Seite 10) 

So. 10. Dez. 2. Adventsonntag: 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen  

So. 17. Dez. 3. Adventsonntag, „Gaudete“, 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 
Adventsammlung „Sei so frei“ (siehe Seite 5) 

Di. 19. Dez. 19.00 Uhr Bußfeier in Kematen 

So. 24. Dez. 4. Adventsonntag: 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Gertraud Pichler 
Friedenslichtaktion der FF-Jugend und Ministranten 
16.00 Uhr Kindermette in Steinerkirchen (siehe Seite 3) 
21.30 Uhr Turmblasen, 22.00 Uhr Christmette in Steinerkirchen 

Mo. 25. Dez. Hochfest Geburt des Herrn, 08.30 Uhr Fest-Wortgottesfeier in Steinerkirchen  
mit Josef Schwabeneder 

Di. 26. Dez. Heilige Familie, 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit August Nimmerfall 

So. 31. Dez. Vormittag entfällt der Gottesdienst 
Fest des Hl. Sylvester, 15.00 Uhr Gottesdienst mit Danksagung in Steinerkirchen 

Mo. 01. Jän. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum Jahresbeginn in Kematen 

Fr. 05. Jän. 08.00 Seniorenmesse in Kematen 

Sa. 06. Jän. 08.30 Uhr Sternsinger-Wortgottesfeier in Kematen mit Charlotte Brandstetter gestaltet 
von den Sternsingern, anschließend Sternsingen  

So. 07. Jän. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 
anschließend Sternsingen 

So. 14. Jän. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen  

So. 21. Jän. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen  

So. 28. Jän. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit August Nimmerfall 

Fr. 02. Feb. 08.00 Seniorenmesse in Kematen 

So. 04. Feb. Lichtmess: 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen mit Kindersegnung 

So. 11. Feb. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen, anschließend Anbetungstag 

Mi. 14. Feb. 18.00 Uhr Aschermittwochs-Gottesdienst in Kematen 

So. 18. Feb. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 25. Feb. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Monika Beker 

Fr. 01. Mrz. 08.00 Seniorenmesse in Kematen 

So. 03. Mrz. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen  


